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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE H ALB M 0 N AT S Z E I T S C H RIF T

ALF. /a/irgazig Zürich, 15. Februar 1942 He/t 10

Unfteunblicl) beijst bie 33ife, bait unb trodben.

Still fd^Iäft, toa3 einft fo freubig I)at geblüht,

ßaljl i(t ber 2Baïb. fdE)toeigt bet Oöglein £ieb

©eé Sebent 33Iut mill in ben flbern ffodken.

©3 läuten, ioenn and) îlïïeé trüb' unb müb',

3ur ©fjre ©otteé Ijeïï bie Rürctjenglocken.

Unb leife roirbeln niebet roeifse glodben

3um ©rüfte, bafi uon unë bet Sommet fc^)ieb.

îlué Schnee bie Einher luft'ge TRänner mobein.

Sie jaudEjgen ftöljlicl) bei bem muntern "Kobeln.

Oie fjugenb freut fidj, fd^eint bie TBelt audj alt.

Unb tuft bu nocf» fo raulj, bu böfer SBinter,

333ir fpüren'3: ©üte ftecbt ja bocl) baljinier.

2tie bridjt ben Jroljfinn beine ©tégemaltl

©uftab Silrb.
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H.I.USIRILUUL UXckIZN0iVXiI'8^UI1'SLIIKI?1'

XI. u. /a/mKa?!K ^üricü, 1A. Rebruar 1942 Usstì 19

Unfreundlich beißt die Bise, kalt und trocken.

Ätill schiäst, was einst so freudig hat geblüht.

Kahl ist der Wald. Es schweigt der Vöglein Lied

Des Lebens Blut will in den Adern stocken.

Es läuten, wenn auch Alles trüb' und müd',

Zur Ehre Gottes hell die Kirchenglocken.

Und leise wirbeln nieder weiße Flocken

Zum Eroste, daß von uns der Äornmer schied.

Aus Ächnee die Kinder lust'ge Männer modeln.

Bie jauchzen fröhlich bei dem muntern Rodeln.

Die Jugend freut sich, scheint die Welt auch alt.

Und tust du noch so rauh, du böser Winter,

Wir spüren's: Güte steckt ja doch dahinter.

Nie bricht den Frohsinn deine Eisgewalt!

Gustav Kitrh,

N

217


	Winter

